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Steigendes Risiko aus der Haftung für Organisati~nsf ehler 
~lr11r 3ii.r~J~~ ,,.~r~g 
Verwaltung.rritte 11nd Direktoren setten 
3Jch :unthmtnd dein R.iJikc aus, ftJr 
Organisuliorufthler lhrt'.S Urnenrch1ncns 
pef$(fn/ich \1eran1wonticJ1 zu werden. 
Btkannt Ur dies OU:J den ße.reichtn Rüs-. 
tungsgüter 11nd BonJu:11. Doch diet~.s 
Rüiko, $attl! enupnchende11 Sanktionen. 
bei einer Ve.rur1elfung, i.sl Indessen 
Wt!St•nJlich weiter l'erbreilet. (Red.) 
-~~ 
V.'enn im sdl~ittrud!~n H/lftpftichtrecht •IU 
einem Ül'ltetnebmen el!W!'an Drinen ein Scbaden 
entsteht, dann hafte.! das Unternehmen fllr dto 
S<:luden nur, wenn er eitu!m !ittitarte.i1e1 OOer 
ciatm Ofg.u des Untcmebmem aucb pcnötlllcb 
MiCLA&tel "'-erden kann. Sdbu dano baftet das 
Unterneh~n nur • ..--enn e$ ibm nidl l telin&t auf. 
?:UU~o. dass t'll defl ~llcarbelter S01rg1ilhlg at»-
gewll.hlt, in!tnOcrt und Obcrwadit bat u.n<I es eine 
lldliqua:te ßetrirbsQrpui:s;:i tion baue- od1:1 die 
feblbete hnon Org_an der O.csellscb3.ft war. 
Hafttxa.r $ind iD die5em Fllll das Uotcmebmen 
und dM! rcb~ ?.titmtcicc.r, l)jc-Orpne des 
Unteroobmens.. deteo Aufgabe ti ist, fll.r ein~ 
pfticbtgem'68c Organisation xu SOfgen, halten 
gegenüber Dritten n.icht - jedeofnlls n;ic.h über· 
wlege:nder (uod ~blk:b richdgtr) Auffassung, 
Scbwe:i~el" N11chvolb-u.g: im Zhilredtt 
ln jOnßjter 2.el1 19b1 e$ nun alkrc!iog:i; iwei &lt · 
wM:t:lungco, die, a~belld von dieser Scbadel'I· 
cr&atl:problematit . weitgebClldc Ko0S0qut:CllCll 
ftl( Unt~rnebme.o und ihre Verwaltungsfäte und 
DirektOICfl haben töeu'le11. Haft.e"I e:in t,Jnterneh· 
men fl.lt ein Verhallen seiner Mi'wt>el!ct, so in 
~! 6f1 der Y~wurf einer Nin;dba~CJl Org:11· 
tll5flUOO deJ Aus.IO!ler. Di~ VOl''o'tlrr ridii.tt ~eh 
'"Pf«. 1,.u)llS Ullldio::l!n 1J1 11.«hwl!Wl'lll bei ~li:llft 
a..,, HOllmlßll. 
IPie sU:h Verwaltungsrälc und Direktoren schützen können 
\ 'on Pro(. Lu.k.11 BAndM'hin• 
n.icbt nur an dM UrUe.tl'lehmel'l, sondero 11ucb an 
die PeC$0RCß,dieirn Unterochmeo fUr 'die AUSf:e-
&tllltung der Organi.1ation 'iU$tllndig ~od. Im 
•8 .1ust(lff•Urnrilit fut der deu'31,:bc· 8undC1$-
gctid!tshof 1989 entsebiedeti. dass bei einer Hat· 
ning de5 Untemebmeos aus Org.an.isatiOtlSVCJ· 
tchuldm nicht· nur das Unternehmen N.fte1, &00• 
d~.ro a!Jdi der Ver..,·allttngsrat oder DU...ttor, 
dem die febkrh.lfte Organisation anZ\llDSten i~t. · 
Oiese1 enbdieid •mde ' 'on O~lbcbafts· 
rechtle:m beftis kritisiert, denn ~r hebt i.n vi.eJen 
Ftllco die bc$chri\nktc Hafulrig der GcscOsdiaf· 
tu und der Orpne fltr d11$ Ve.rbnlteo ihrer lJoter-
oehnW!t1 auf. ll'l der Sch•·•lt hat s:icb d.eie. R«:ht· 
61JtCchun& oocb nichl durcbge:setn. doch es iu %11 
bcfört:btcn, 41'~ atadl dieise Eotwic.:klung öber· 
noiftew:n witd. Vernltt1t1gsrite-und Di1e.k101en 
cine5 Uruemc:bme:ns tnUS$C::O abo damit rechneo. 
das$ nicht Nl1 i.hr Uotemchmcn.. soodcm Auch s;e 
persOtdkb baften.; ,.,-eno einem Oriue:n ein Seha· 
dco 8h Fo(8e einer mangelhaften Organß&tioo 
co~bl. 
Emzug CS.. Stnfrooh„ 
Doch dnalil ni~ht 1enug. EJ gib• ocxb eine wei· 
1610 &t1ticklunt. die. Verwaftwias.:rH.us und ~1.1· 
na,g.er bw:lllcu masecn. u1ld iwar den Trend, bill· 
her 'tivilr«:hUich bcwtcilte VorgJinge auch straf· 
rethtBch zu würdigen. l_n e:ini.elnen Bereichen 
gibt es a.tgnu:ul speiialg_eseutldler Reg.elwt~.o 
diesc:s Phlnomcn schoo lange (Kricpma1crial-
gn1er..Exp<1Ct, Oelctwll$t;:hetti U5w.). Hid crkcn. 
. l'lOO spe2:Se.Ue VOt"$Chriften das s:uarba~ verbal· 
tcn darin, dw die ~ranrwOttlictien Organe e11 
1.1.ntu la:ssco h;1beo, mit OJ:gAoi~tcrid>eo Mass--
nahmen ~hemilft.eUen, ~ in de1 f inna d iese 
suatbar~ Ha.ndfun.S-cn t1iicht siautuMka. Du 
Bllndug<ricbt bes-tätigte im Eouchcid BGE 122 
IV 103 <~-voo RoU.. bcsoodus S.126-119) den 
Schuldspruch gegen det1 Kontt:mdle.f 'F. weaea 
Verletv.ir« des K.ricy;ma1e.ri11lgatet·Gc:&el7.CS al· 
lcio ~1-Ut7:1 auf den Umstand. da!ilS er in tei.ner 
Firma tdDe<lfganiutoriSdlan Votltehren ge1-ror. 
fca halte, die solcbe Vorg!lflge verhindern. Ein 
Jahr 1.ll''Or • mde der l.mporteur eioct Hebe· 
l:7ilhnc weien fabrlil!Sllij.cr T(ltuoz be:str"-ft, • ·.eil c1 
csut11t-tl.assct1 hatte, die verkaufte BW1ne vor Lie-
ferung auf b.ilngcl m tlbetpru!cn (BGE 121 IV 
10), atKh unter t1u$d:rO(k:lic:bcm Hin~is allf die 
Prikht der Organe, ibr Unternehmen sact.~recht 
zu organisieteo.. 
Oioe Kc,nl)bination einer Al.IS""'Ci1ung der t ivil-
rectitücben HaHU:nf lud Öl'p.ne fiir OrgMil,a· 
tionsvtl'9Cbuldct1 out deo Vonchti.flen d« Straf· 
recba fllhrt triebt lllZI' ~zu. dasi Orpne htr &U5 
dem Uni.emebmen euistitnOOM Sdllkkn penön.-
ticb haflpnicbtr0Chtlich verant'>''Ol'tlieb werdeo, 
Wßdem .14Cb dazu. dwQe bcstlaft werden kOO· 
nen. wtnn die SdladeazuruiW'I& strafbar wa.r. 
Ekmo sehr. wie elll Dtrett01 der Voo RoU be· 
Jtrt1f'I wird, wenn er cbftlr vcnmtwonticb war, 
dWd er t .e:ine organillatari~n Vmt:&.h.rtn ge~n 
widenediJticbe Ktlegi;:matcrlaJexporte vor~· 
bco hatte. k.ano al.X;b der Direktor cinc:J Trans· 
pc)rtuotemchmcnu. 11tntil>ar werdco, wenn cioer 
~h:ict Fahrer io VerkttUQ& der Rubetd tenWlf· 
$Chriheo 011,b 22 Stunden am Ste'Uer einschläft 
und unbetdti&tc DriU.e: l~let, wenn al.l(atzc:iat 
wudto kfl!lo, dass iio be.ttt!fenden Un1etDe:hmen 
keine Ofganisatoriscbe.n Vorkcllrt.n ~gto solctie 
Oc5etxcsvertetxuo,gen VQ:rg.e:s.ehel) siod. 
Banken haben aufgrund wrsehiede-ner rtgula. 
toriscbcr Sacbzwtnge .• aber alKb aus der Et· 
kennlnis der Cic(\Wen. die im ZuRmmcnbllng 
tn.ll eintr Haltung aus Organ~atiomveriChulden 
bes<ehen kGnnen, Complianoo-Systeme entwl-
ä.elt uOd ein~{Ohrl, die den Aulbau einer 
pOicbt.e.eooäJ».en Orpni~tioo tlDd dereo OurdJ. 
seu:ung aiie.he:rt l.el!tn sollen. Diöe zum Teil mit 
erbeblicbtn pcrsooeßeo ut1d füwulcUco Res-
souroeo 11uf$Cbauteo Systeme sollen ve.rbindcro, 
d&$S im Ha0llngs!al1 die ß11nt und ihre Orpne 
mit dem VotWurl koßfrontierl werda.t1. sieb uo· 
.sachgcmllrig organisiert oder die an sich sacb-
&emA.1st OrJ1mba1ioo oicbl dw-chg,esctit Zoll ba· 
bcn. f'Ohren dk11e Gerahttn nun duu, daSlil jedes 
UritemetuOtn ein solches Compliatiee-Sysam 
.aufbauen mus:s, mil •lkn Kosten und Uimtandeo, 
die sich daraus .erscben? Ja und oein. J~ ll'CiJ d.n 
Probkm In allen Untcmehmtn das gleiche. Ire 
Jedes Un1emdunen. das 11\lfgrw>d seiner Sttuk· 
tur du Potenzial hnt. Dritte w p;:h.\lliaco. hat 1111$ 
BedGrin.is:. dle Haftun& des Unl\'tr)(!bme:l'IS, seiDe:t 
Orgaoe Ood derco 8e6trafung il! vcrmcicko. So-
r~m eine sachgcr«hte Orpnisntion uod ihre 
Durcbsettllft& dlt.s \ •erhltldetn t0t11:iet1. ist diese 
Organisation i.md ihre Durchscttuog notwendig.. 
Mit dem BegriU .slld!~recht• ii l bettit•auchdie 
BegrUDdun&t'Ur die t.welte Anl..,'Oft ans.edeutet. 
Ri'iikG.l(t-rechte-Komepte 
Eine Compll.aooc··Ors.anlsatloo musa saeb· und 
risikogc.rcchl seUI. NM:bt jcdcl Untcmcbmen 
lmucht ein6 11u1 ... -endigc LusU$.q,mpliance.-Or· 
ganlsatloo. die Gdd kOlittl und Reai;ouroeß bin· 
dct und. wcao Mc oper.1tiv ist, dUIS Ul'ltctochmco 
bebinclcrt .au st-U~ Am Aofäna: dC$ Aulb11U$ 
jtdes einulncn Compli.aooc-Syatems stcbt daher 
die Risikoanalyse im Uncemc-luoeo. Dutcb eine 
lcchnifchc und redJtticbe Anlllyx- ist ret1ZU$1d • 
kn. wie um!aogreidi eine Co1t1pliattee-Or~ 
tion $1Cill fDUS8, datni• ihr Vorticgen die Haftung 
dci Ullternebmell5 und &einer Orpt'te w rliselic:h 
w thiodetn t3M. Ouu gebC!n aucb, dass Rislten 
ge"'icbtel wcrdco. Risiken ge•ic:btcn bcis:sl. 
RelStris.iken 1U1ZUc:rltcn11C:J1 und 11o:cunehme1:1. Ein 
Compliance.Sygem miM,S und k.aol'l nicht aUe 
de:nlbaren Rls:!tet1 Im Un1emehmen erlassen. 
Die Reduspn.'Cfauog. auch io Deutsdaland. gehl 
ja nil;ht $0 wril. d;ll» ein 01111ni.1atiom,•e,,cbul• 
den aueh noch angt110C'nmtn wird. -~M die 
Orgattlsarion unflihig • •ar, Rcstrisil:eo und un· 
wabn<:bci.nlid:le Risilcn zu erfll$$Cll. DlllS 1Ut erst 
r«:ht rur die 111nfrllC:htlicheSeite, di~ bl'I )ettt our 
in krassen Fllleo, etwa beim giinlicben FeJa1en 
eiDes sokbcn Sy&terns. eingegriffen hat. 
